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Ö 21.11.2017 Ausschuss für Tourismus, Kultur, Sport und Verkehr (2017)

Sachverhalt:

In ihrem Antrag vom 20.09.2017 beantragt die Fraktion Freie Wähler die Einrichtung 
eines Bürgerforums mit dem Ziel der Erstellung eines Integrierten 
Handlungskonzeptes für die Innenstadt (Schwerpunkt Fußgängerzone und 
Bahnhofstraße). Mindestens folgende Themenbereiche soll das Handlungskonzept 
berücksichtigen:

• Mieten
• Struktur der Gewerbetreibende
• Wünsche der Gewerbetreibenden und der Bürger
• Infrastruktur
• Zukunftsfähige Ausrichtung
• Wirtschaftsförderung
• Erfolgreiches Marketing

Die  Verwaltung wird zugleich gebeten, Fördermöglichkeiten zu prüfen und 
Erfahrungen aus anderen Kommunen abzufragen (z.B. Euskirchen, Haan und 
Emmerich).

Bisherige Aktivitäten zum Thema Innenstadt

Im Zuge des damaligen Stadtmarketingprozesses gab es beispielsweise eine  
Schaufensteraktion mit den Gewerbetreibenden, um Menschen in die Innenstadt zu 
führen. In den vorhandenen Leerständen gelang es Künstler unterzubringen, die die 
Räume kostenlos für eine gewisse Zeit nutzen konnten. Die Projektgruppe 
„Branchen- und Leerstandsmanagement“  erstellte eine entsprechende Broschüre.
Zum Thema „Attraktive Innenstadt - 4 Schritte zum Erfolg. Lösungsansätze zur 
Belebung der Fußgängerzone und zur Stabilisierung des Handelsplatzes Wegberg“ 
hat Herr Willi Fichtl im März 2015 interessierte Unternehmerinnen informiert.

Anfang November 2015 hat dann Herr Ralf Jackels aus Wegberg auf Einladung des 
Bürgermeisters in Absprache mit dem früheren Ausschuss für Stadtentwicklung und 
–planung die Erkenntnisse aus seiner Masterarbeit unter dem Thema 



„Revitalisierung der Innenstädte kleiner Mittelzentren – Entwicklung von 
Bewertungsansätzen und Ableitung von Empfehlungen für die Stadt Wegberg“ 
vorgestellt.

Die Stabsstelle für Quartiersentwicklung war im September 2016 zur 
Vorstandssitzung der Werbegemeinschaft Wegberg eingeladen, um dort die Ansätze 
von Quartiersentwicklung vorzustellen. Die Handlungsempfehlungen von Herrn 
Jackels waren Bestandteil der Präsentation.

Im November 2016 fand in der Wegberger Mühle wiederum eine Veranstaltung mit 
den Gewerbetreibenden statt.

Zuletzt hat zum Thema Innenstadt am 18.09.2017 eine Besprechung stattgefunden. 
Hier stand das Thema freies WLAN in der Fußgängerzone im Mittelpunkt, hierzu war 
der Verein Freifunk anwesend. 

Aktuell überlegt die Stabsstelle für Quartiersentwicklung wie die bisherigen Ansätze 
gemeinsam mit neuen Ideen für die Innenstadt genutzt werden können.

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss für Tourismus, Kultur, Sport und Verkehr nimmt den Antrag der 
Fraktion Freie Wähler über das „Bürgerforum Innenstadt“ zur Kenntnis und 
beauftragt zum jetzigen Zeitpunkt die Verwaltung den Ansatzpunkt eines 
Bürgerforums mit dem Ziel der Erstellung eines Integrierten Handlungskonzeptes 
innerhalb ihrer aktuellen Aktivitäten im Auge zu behalten.

Die Verwaltung wird außerdem beauftragt, Fördermöglichkeiten automatisch mit zu 
prüfen und Erfahrungen anderer Kommunen einzuholen.

Zu einem späteren Zeitpunkt, spätestens zu Beginn des  zweiten Halbjahres 2018, 
wird die Verwaltung den vorliegenden Antrag nochmals aufgreifen und dem 
zuständigen Fachausschuss zu einer abschließenden Beschlussfassung vorlegen.

Kosten und Finanzierung:

Durch den Beschluss entstehen unmittelbar keine Aufwendungen. 
Die Personalaufwendungen für die Quartiersentwicklung sind im Haushalt beim 
Produkt 09.02.01 Städtebauliche Sanierung und Entwicklung veranschlagt.
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